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Angather Bote
Ausgabe 27 - April 2016 - Information der Gemeinde Angath

Der neue Gemeinderat: vorne v. li.: Martin Steiner, Manfred Rudolf Wimpissinger, Josef 
Haaser, Reinhard Fae; hinten v. li.: Josef Alois Lettenbichler, Thomas Osl, Josef Egger, Agnes 

Danklmaier, Sandra Madreiter-Kreuzer, Martin Wimpissinger, Josef Lettenbichler

Gemeinde Angath

6321 Angath
Dorfplatz 1

Tel.: 05332/74326
Fax: 05332/74326-4

Email: gemeindeamt@angath.at
www.angath.at
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Liebe Angatherinnen, liebe Angather, geschätzte Leserschaft!
Am 28. Februar 2016 haben die Wähler 
entschieden, wer für die nächsten sechs 
Jahre als Bürgermeister agiert und in wel-
cher Stärke die einzelnen Fraktionen im 
Gemeinderat vertreten sind.
Das Ergebnis ist auf Seite 4 dargestellt 
und ich danke allen Kandidaten, die sich 
zur Wahl gestellt haben und bereit sind die 
Entwicklung unserer Gemeinde engagiert 
mitzugestalten.
Ich erwarte mir eine konstruktive und 
positive Zusammenarbeit aller im Ge-
meinderat vertretenen Fraktionen für die 
bevorstehenden sechs Jahre zum Wohle 
unserer Bevölkerung.
Bedanken möchte ich mich bei allen Ge-
meinderäten und dem Bgm. Stv. Georg 
Horngacher für ihre Arbeit in den vergan-
genen Jahren. Weiters möchte ich mich 
für das entgegengebrachte Vertrauen der 
Wähler bedanken. 

Der Frühling ist die Zeit des Aufbruchs, 
des Vorwärtsstrebens und es treibt uns hin- 
aus in die Natur.

Der Rechnungsabschluss 2015 zeigt ein 
erfreuliches Ergebnis von € 1.070.554 
und diesen können wir in das Jahr 2016 
mitnehmen. Der größte Teil dieses plan-
mäßigen Überschusses ist allerdings für 
die Finanzierung des neuen Gemeinde-
zentrums, lt. dem vom Gemeinderat abge-
segneten Kosten- und Finanzierungsplan, 
reserviert. 

Gemeindezentrum
Die Fertigstellung erfolgt planmäßig und 
so können wir das neue Gemeindezentrum 
am 29.04.16 eröffnen und segnen.
Der Kosten- und Finanzierungsplan wird, 
wenn nicht noch etwas Unvorhersehbares 
passiert, fast punktgenau mit € 2.788.000,- 
Euro eingehalten.

ÖBB, Zulaufstrecke Kundl - 
Langkampfen
Seitens der ÖBB wurde ich per eMail in-
formiert, dass sie sich in den kommenden 
Wochen mit mir in Verbindung setzen 
bzgl. weiterer Vorgangsweise in Bezug 
auf die Zulaufstrecke.
So bald Näheres bekannt ist werde ich 

euch informieren und die Bürgermeister 
der Nachbargemeinden Angerberg, Maria- 
stein und Langkampfen haben mir ihre 
Unterstützung, bzgl. einer für die Bevöl-
kerung verträglichen Variante, zugesi-
chert. 

Breitbandinternet
Der weitere Ausbau des Breitbandnetzes 
wird Ende April wieder starten.
Demnächst werden die ersten Objekte 
nach Einspeisung der Lichtwellenleiter 
bei uns angeschlossen. 
Verbesserungen erwarte ich mir von un-
serem Planungsbüro bei der Planung und 
Informationspolitik der betroffenen Haus- 
und Wohnungsbesitzern.

Hochwasserschutz
Wegen der geplanten Hochwasserschutz-
maßnahmen im Unterinntal wird nun ein 

Grundwassermodell in unserem Gemein-
degebiet erstellt und dafür werden ab Mai 
Untergrunderkundungen (Schürfgruben, 
Kernbohrungen) durchgeführt. 
Derzeit wird wieder der aktuelle Zustand 
der Straße und Wege erhoben und ge-
schaut, wo und welche Schäden im Winter 
entstanden sind und deren Behebung be-
auftragt.

Die Lebensqualität in unserer Gemeinde 
wird durch das Engagement der Bevöl-
kerung, unserer Vereine und unserer Feu-
erwehr laufend verbessert. Besonders in 
den ersten Monaten dieses Jahres konnte 
ich mir bei den vielen Jahreshauptver-
sammlungen einen guten Einblick in diese 

wichtige Arbeit machen. Dafür herzlichen 
Dank.

Ganz herzlich gratulieren möchte ich un-
serem Weltmeister im Eisstockschießen 
Matthias Taxacher – näheres siehe Seite 
5 – und wünsche ihm weiterhin eine er-
folgreiche Zeit.

Ich wünsche Euch allen schöne Frühjahrs- 
und Sommertage!

Euer Bürgermeister

                    

Josef Haaser

Bgm. Josef Haaser

Foto: Willi Maier
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Finanzielle Entwicklung der Gemeinde Angath
in den Jahren 2005 bis 2015 (ordentlicher Haushalt)

Jahr 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Einnahmen 1.203.315 1.213.856 1.567.004 1.734.315 1.884.994 1.654.352 1.831.603 1.970.631 2.042.073 2.135.132 2.512.155

Ausgaben 1.157.176 1.048.798 1.204.594 1.343.322 1.594.275 1.293.395 1.395.612 1.469.386 1.593.179 1.566.191 1.441.601

Überschuss 46.139 165.058 362.410 390.993 290.719 360.957 435.991 501.245 448.894 568.941 1.070.554
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Quelle: Land Tirol

Angelobung der Bürgermeister in der Hofburg

Im Riesensaal der Hofburg in Innsbruck sind am 14. März die gewählten Bür-
germeisterinnen und Bürgermeister angelobt worden. 
Die Bürgermeister seien wichtige Partner für die Landesregierung, betonte 
Landeshauptmann Günther Platter (ÖVP) im Zuge der Angelobung: „In den 
Gemeindestuben werden Tag für Tag politische Entscheidungen im direkten 
Kontakt mit den Bürgerinnen und Bürgern umgesetzt. Land und Gemeinden 
ziehen an einem Strang, wenn es darum geht, den Bürgerinnen und Bürgern 
aller Landesteile ein möglichst hohes Maß an Lebensqualität zu sichern. Dabei 
können sich die Gemeinden stets auf die volle Unterstützung der Tiroler Lan-
desregierung verlassen.“
Sechs Jahre lang heißt es jetzt für alle heute Angelobten, Politik mit der viel-
zitierten Bürgernähe zu machen, denn näher als in der Gemeindestube kommt 
man seinen Wählern nirgendwo. Sechs Jahre dauert übrigens auch die längste 
durchgängige Amtsperiode, die es in der österreichischen Politik gibt.

Bürgermeister Stellvertreter: Manfred  
Rudolf Wimpissinger
Gemeindevorstand: Bgm. Josef Haaser, Bgm-
Stellvertreter Manfred Rudolf Wimpissinger 
und Martin Wimpissinger
Überprüfungsausschuss: Vorsitzender Josef 
Egger,  Mitglieder Reinhard Fae und Martin 
Steiner 
Verkehrsausschuss: Vorsitzender Thomas Osl  
Mitglieder Sandra Madreiter-Kreuzer und Bür-
germeister Haaser Josef
Umweltausschuss: Vorsitzender Josef Alois 
Lettenbichler, Mitglieder Agnes Danklmaier  
und Thomas Osl 
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Mit einer Glanzleistung errang Matthias Taxacher bei der Eis-
stock WM am Ritten vom 24.02. - 28.02.2016 Silber im Einzel-
zielbewerb, Gold im Mannschaftszielbewerb und als Krönung 
noch die Goldmedaille im Mannschaftsschiessen für Österreich. 
Da Matthias Taxacher für den Angerberg schiesst fand am 04. 
März 2016 ein Empfang für ihn in Angerberg statt. Der Bürger-
meister Josef Haaser gratulierte ihm zu seinen hervorragenden 
Leistungen und überreichte ihm im Namen der Gemeinde eine 
Anerkennung. Der Präsident vom TLEF Karl Rosenberger und 
der Präsident der Sport Union Tirol Herr Günther Mitterbauer 
sowie Sportlerkollegen und Familie gratulierten dem Sportler zu 
seinen hervorragenden Leistungen.  Die Musikkapellen Angath, 
Angerberg/Mariastein nahmen auch an diesem Empfang teil.  

Kurt Mauracher (Sportreferent Gem. Angerberg), Bgm. Walter 
Osl (Angerberg), Kerstin Acherer (Kirchbichl), Matthias Taxa-
cher, Karl Rosenberger (Präsident d. TLEF), Bgm. Josef Haaser 
(Angath)      				    Fotos: Willi Maier

Mehr Infos auf www.club-tirol.at

Jetzt Jugendkonto eröffnen und Club-Paket aktivieren. Raiffeisen. Dein Begleiter.   

Hol dir deinen gratis 
 Rucksack.

Ab 14 Jahren, in allen teilnehmenden Raiffeisenbanken, Aktion gültig bis 17. April 2016 solange der Vorrat reicht.  

Weltmeisterlicher Empfang für Matthias Taxacher
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Am 29. Jänner wurde bei der Jahreshauptversammlung der Bun-
desmusikkapelle Angath ein neuer Vorstand gewählt. Neu im 
Ausschuss vertreten sind Josef Kirchler, Johannes Peer, Anja 
Gschwentner und Hannes Gschwentner.
Die Musikkapelle möchte sich auch bei den ausscheidenden 
Vorstandsmitgliedern Laura Fahrthofer, Alexandra Dollinger 
und Gerhard Obermaier für deren Einsatz bedanken.
Stefanie Osl, die mit ihrer Querflöte das bronzene Leistungsab-
zeichen mit ausgezeichnetem Erfolg absolviert hat, verstärkt seit 
heuer unser Querflötenregister. Wir wünschen ihr viel Freude 
und Erfolg mit der Musikkapelle.

Marketenderinnen gesucht!
Ein wichtiger Bestandteil jeder Musikkapelle sind die Marketen-
derinnen. Die BMK Angath freut sich über jede junge Dame, die 
mit uns ihre Zeit als Marketenderin verbringen will.
Auf gehts Mädls! Meldet euch und tretet unserem Marketende-
rinnen- Register bei! 
Im Jänner veranstaltete die Musikkapelle ihre Christbaumver-
steigerung. Die Angather Bevölkerung und die zahlreichen Be-
sucher zeigten sich heuer besonders spendabel. Den Höhepunkt 
der Versteigerung bildete in diesem Jahr ein außergewöhnliches 
Exponat: Eine Wildsau, welche von Alois Lettenbichler gespen-
det wurde. Für die tatkräftige Unterstützung anlässlich dieser 
Veranstaltung möchte sich die BMK Angath nochmals bei allen 
Gönnern und Vereinen recht herzlich bedanken.
Unser Kapellmeister Peter Steinbacher bereitet uns gerade auf 
das bevorstehende Bezirks-Wertungsspiel vor, bei dem wir am 

24.April im Langkampfner Gemeindesaal antreten werden. 
Außerdem proben die Musikanten/innen 
schon fleißig für die Platzkonzertsaison.
Wir freuen uns auch schon auf die tradi-
tionellen Maiständchen am 30. April und 
1.Mai, wenn wir wieder durchs Dorf zie-
hen und mit Marschmusik den Mai ein-
leiten.
                            Der Ausschuss

Neuer Vorstand der BMK Angath

Bestbieter vom FC-Angath, der sich über seine ersteigerte Wild-
sau freut

v.l.n.r.: Bgm. Josef Haaser, Johannes Peer (Obmann-Stv.), Josef 
Kirchler  (Obmann), Michael Kirchler (Schriftführer), Fried-
rich Gschwentner (Zeugwart), Hannes Gschwentner (Noten-
wart), Peter Steinbacher (Kapellmeister), Helmut Unterweger 
(Kassier), Anja Gschwentner (Jugedreferentin)         
				                     Fotos: Willi Maier

Tolle Erfolge bei 
Prima la musica

Serafin Sonderegger erreichte Im 
Spiel in der Gruppe Platz 1. Der 
junge Musiker war schon öfter bei 
Prima la Musica vertreten.
Valentina Madreiter war heuer das 
erste Mal dabei und erreichte beim 
Einzelwettbewerb Platz 3.
Austragungsort war, im Februar 
2016, das Europahaus in Mayr-
hofen. 

Stefanie Osl, neue  
Musikantin in den 
Reihen der BMK 
Angath

Auf tragische Weise haben im November unsere Musikanten 
Christian, Manuel und Martin ihren Vater, Peter Thaler, verlo-
ren. Die Musikkameraden/innen möchten die Familie unterstüt-
zen und überreichten diesbezüglich Heidi Thaler eine Spende 
im Wert von 1000 Euro
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Neu in Angerberg!

Mobile Christoph Trixl

Landtechnik Trixl Achleit 149 

0664/38 26 716 6320 Angerberg 

office@landtechnik-trixl.at

 www.landtechnik-trixl.at

Ein Meisterbetrieb!   

Ihr mobiler Partner für fachkundige Reparaturen vor Ort.

   Im Bereich

      Ø Landtechnik und Hydraulik

Ø Baumaschinen

Ø Forst - und Gartengeräte

Ø Schlosserarbeiten und Montagen

   Ihre Vorteile 

      ·        Keine langen Anfahrtswege zur Werkstatt

·        Reparaturen und Service aller Marken - Ersatzteilversorgung

·        Günstige Stundensätze durch geringe Fixkosten

Spenden des Angerberger Krippenspielvereins
4.100.- Euro an Spenden konnte Anni Scheer, die Organisatorin 
des Angerberger Krippenspiels kürzlich vergeben. Im Rahmen 
einer kleinen Feier, bei der auch die Bürgermeister Walter Osl 
von Angerberg, Josef Haaser Angath und Dieter Martinz, Mari-
astein, sowie der Angerberger Altbürgermeister Hubert Osl an-
wesend waren. 
Anni Scheer und Regisseur Werner Schwarzenauer ließen den 
Werdegang des Angerberger Krippenspiels Revue passieren. 
1989 wurde die Idee geboren. 1991 wurde der damalige Volks-
schuldirektor Hubert Osl aufmerksam, er verschaffte der Grup-
pe den ersten öffentlichen Auftritt, half bei den Proben mit und 
übernahm ab 1991 auch die Spielregie, was er bis 1998 ausübte.  
Von 1999 bis 2004 setzte Hubert Osl als Regisseur aus, da ihm 
das Bürgermeisteramt keine Zeit mehr dafür ließ. Von 2005 bis 
2013 war er wiederum tätig, nun hat Werner  Schwarzenauer 
dieses Amt übernommen. 
Alle zwei Jahre wird das Krippenspiel aufgeführt und sein Er-
folg ist vor allem auch deshalb gegeben, weil am Klausner Feld 
im Freien gespielt wird. Die letztjährige Aufführung wurde auch 
gefilmt und an diesem Abend erstmals vorgeführt. 

Tradition ist es, dass der Reinerlös immer für soziale Zwecke 
gespendet wird. Heuer konnten somit 4.100.- Euro an fünf 
verschieden Organisationen bzw. Personen aufgeteilt werden. 
1.000,- Euro erhält  ein behindertes Mädchen in Hopfgarten, de-
ren Vater ein Arbeitskollege von Andreas Messner ist, der den 
Scheck im Empfang nahm. Der restliche Betrag wurde in der 

Region verteilt. Bedankt hat sich Anni Scheer auch bei Hubert 
Osl für seine Unterstützung in all den vielen Jahren und über-
reichte ihm eine Krippe, die aus einem Stück Holz geschnitzt 
wurde.  Damit wurde Hubert Osl in die „Krippenspiel-Pension“ 
entlassen. 
Weitere Spendenaufteilung: je 1000,- Euro für den Sozialfond 
der Gemeinden Angerberg und Mariastein und 500,- für den der 
Gemeinde Angath, 600,- Euro für den Sozialsprengel.

Andreas Meßner, Bgm. Josef Haaser, Anni Scheer, Werner 
Schwarzenauer mit Tochter Diana, Bgm. Dieter Martinz, Bgm. 
Walter Osl, Uwe Moser.      	                  Foto: Willi Maier
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Bei herrlichem Frühlingswetter fuhren 
wir wie jedes Jahr am Samstag vor dem 
Palmsonntag zum Wissenstest. Dieses 
Jahr ging es nach Kundl, wo in der Neuen 
Mittelschule der diesjährige Wettbewerb 
stattfand. Insgesamt haben mehr als 300 
Mädchen und Burschen aus den Bezirken 
Kufstein, Kitzbühel und Lienz gezeigt, 
was sie im Laufe des Winters gelernt ha-
ben.

Von unserer Wehr konnten fünf Burschen 
das Leistungsabzeichen in Bronze und 
ebenso viele das Leistungsabzeichen in 
Silber erringen. Das Abzeichen in Bronze 
schafften Dominic Bichler, Stefan Eder, 
Raphael Hommel, Valentin Sonderegger 
und Alexander Zott. Neben theoretischem 
Wissen mussten sie auch Geräte, Fahr-
zeuge und Dienstgrade richtig zuordnen, 
Knoten anfertigen und Erste Hilfe leisten.                                                                                                  
Beim Abzeichen in Silber, das von Flori-
an Cebul, Jakob Koban, Matthias Osl, Pa-
trick Perthaler und Tobias Seemüller er-
rungen wurde, kam auch noch das Funken 
hin und die Anzahl der Fragen und der 
Schwierigkeitsgrad der Aufgaben stiegen.                                                                                                
Die anwesenden Bezirksfeuerwehrfunkti-
onäre zeigten sich sehr zufrieden mit dem 
hohen Ausbildungsstand und der Begeis-
terung der Feuerwehrjugend.

Außerdem gab es ein abwechslungsrei-
ches Rahmenprogramm, das von unseren 
Jungs natürlich ausgenutzt wurde:  Bo-
gen- und Luftgewehrschießen, Kistenstei-
gen, Feuerlöscher - Vorführung,  Vorstel-
lungen der  Bergrettung und der Tiroler 
Grubenwehr (Schwaz).

Die Abzeichen wurden am Freitag, den 
01.04.2016 den Jugendlichen von Kom-
mandant Haselsberger Franz feierlich 
übergeben und zum Abschluss ging es 
noch zu Mc Donald`s, um die guten Leis-
tungen zu feiern.      			 
                                     Die Jugendbetreuer

Feuerwehrjugend:
Wissenstest am 23. März in Kundl

 
 
 

140 Jahre Freiwillige Feuerwehr Angath 
 
 
 
Am Wochenende des 11./12.06.2016 feiert die FF Angath das 140-jährige Bestandsjubiläum. 
Zu diesem Anlass wird eine neue Fahne geweiht. 
 
Programmvorschau: 

 
Samstag, 11.06.2016  
 
18:00 Uhr Eintreffen der Gastfeuerwehren am Dorfplatz 
18:30 Uhr Einzug zum Gottesdienst mit Fahnenweihe 
Anschließend Übergabe der Fahnenbänder und Abmarsch zum 
Festzelt. 
 
Für Stimmung sorgt das „Tiroler Alpenfieber“. 
 
 
 
 

 
 
Sonntag, 12.06.2016  
 
11:00 Uhr Frühschoppen am Dorfplatz  
mit dem „Jungen Schwung“.  
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Neuigkeiten aus dem Familientreff Kirchbichl-Angath 
 
 
Mit Ende April eröffnet die Kinderkrippe Zwergenland die neuen Räume im neu 
erbauten Gemeindezentrum. In den großzügigen Räumlichkeiten werden dann 
ab September 2016 täglich bis zu 24 Kinder in 2 Kinderkrippen-Gruppen 
ganztägig (von 07.00 bis 17.15 Uhr) und ganzjährig betreut. 
 
Am Freitag, 16.09.2016 ab 15.00 Uhr sind alle Eltern, Verwandten, Kinder und 
Interessierte herzlich eingeladen zum 1. Herbstfest im Zwergenland Angath. 
 
Im September 2016 eröffnet ebenfalls der Waldkindergarten in Kirchbichl für 
Kinder von 3 bis 6 Jahren. Diese Kleingruppe (max. 17 Kinder) ist ebenfalls 
ganzjährig und ganztägig bis 16.30 Uhr geöffnet. Anmeldungen werden jederzeit 
gerne entgegengenommen. 
 
Kontakt: 
Eltern Kind Zentrum Familientreff Kirchbichl-Angath 
Sebastian Frisch-Str. 13 
6322 Kirchbichl 
T 05332/81463 
office@familientreff-kirchbichl.at 
www.familientreff-kirchbichl.at  
 

Der Angather Dominic Unterweger, ÖSV-C 
Kader, Nachwuchsbiathlet vom LLC Region 
Angerberg und Schüler des Skigymnasiums 
Stams, konnte sich durch seine konstanten 
Leistungen einen von zwei heiß begehrten 
Plätzen im Biathlon für die 2. Olympischen 
Jugend-Winterspiele in Lillehammer (Nor-
wegen) qualifizieren. 
Bei diesen Spielen, die von 12.02. bis 
21.02.2016 in Lillehammer stattfanden, ha-
ben sich über 1.100 Nachwuchsathleten aus 
70  Ländern der ganzen Welt in 15 Winter-
sportarten gemessen.
Dominic erreichte am 14. Februar 2016 im 
Sprint unter 50 teilnehmenden Athleten mit 
zwei Schießfehlern den 34. Rang. 
Bei der Verfolgung am darauffolgenden Tag  
startete Dominic  als 34. ins Rennen. Mit ei-
ner fehlerfreien Schießleistung als einziger 
im gesamten Feld (50 Athleten) konnte sich 
Dominic auf den sehr guten 19. Platz vorar-
beiten und machte somit 15 Plätze gut.

Bei der Single Mixed Staffel in Lilleham-
mer erreichte Dominic Unterweger ge-
meinsam mit  Lea Wörter den 20. Platz, bei 
der Mixed Staffel (2 Mädchen + 2 Buben) 
reichte es lediglich für den 14. Rang.
Für Dominic waren diese Spiele ein ein-
zigartiges Erlebnis, und er beendete  diese 
Winter Games mit einem sehr positiven 
Eindruck. Auch wenn Dominic sich nicht in 
den vorderen Rängen  platzieren konnte, ist 
dies eine Erfahrung, die man ein Leben lang 
mittragen darf.
Weiters gewann Dominic in dieser Saison 
noch zwei österreichische Meistertitel im 
Sprint und in der Verfolgung. 

Bereits im April beginnen die Vorbereitun-
gen auf die nächste Saison. 
Nächste Saisonziele sind unter anderen: 
EYOF (Europäische Jugendspiele) und Ju-
gend-WM 

Junger Angather bei den Olympischen Jugendspielen
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Am 18. März ist es wieder soweit: „Ganz Tirol radelt“ beim Ti-
roler Fahrradwettbewerb. Jeder geradelte Kilometer spart CO2  
ein und leistet einen Beitrag zu Klimaschutz und mehr Lebens-
qualität. Auch unsere Gemeinde ist bei der Klimaschutzinitiative 
von Land Tirol und Klimabündnis Tirol mit dabei.
   
Jede/r Einzelne kann mitradeln und Gutes in unserer Gemeinde 
bewirken: Alle Tirolerinnen und Tiroler sind aufgerufen, sich 
in der Zeit vom 18. März bis 5. September zum Wettbewerb 
anzumelden und für ein sauberes, klimafreundliches und noch 
lebenswerteres Tirol in die Pedale zu treten. Leisten wir gemein-
sam einen Beitrag für mehr Lebensqualität durch weniger Ver-
kehr. Und nicht zu vergessen: Auch heuer warten tolle Preise!

Egal ob Genussradeln, Mountainbiken oder Radeln zur Arbeit: 
Jede/r kann gewinnen! Gefragt ist der gemeinsame Spaß am 
Radeln. Fahrrad fahren ist nämlich schnell, kostengünstig und 
gesund. Wer sich im Wettbewerbszeitraum registriert und min-
destens 100 km mit dem Fahrrad zurücklegt, ist bei der landes-
weiten Preisverlosung am Ende mit dabei! Es warten hochwer-
tige Preise! 

Anmeldung zum Wettbewerb
Wer gleich für mehrere Ver-
anstalter radelt (z.B. für die 
Gemeinde, einen Betrieb 
oder einen Verein), erhöht 
seine Gewinnchance. Auch 
unsere Gemeinde ist beim 
Fahrradwettbewerb mit da-
bei. Wer beim Wettbewerb 
mitmachen will, kann sich 
auf dem Gemeindeamt oder 
ganz einfach unter www.ti-
rolmobil.at registrieren.

Kilometer zählen
Die Teilnehmenden können 
ihre gefahrenen Kilometer 
entweder direkt unter www.
tirolmobil.at eintragen oder 
in einem Fahrtenbuch aufzeichnen. Die Kilometer können täg-
lich, wöchentlich oder erst am Ende des Wettbewerbs eingetra-
gen werden. 
Mit der praktischen Fahrradwettbewerb-App geht das Kilome-
tersammeln noch leichter!

Die Preisverlosung 
Spätestens bis zum 11. September muss der Kilometerstand be-
kannt gegeben werden – idealerweise gleich im Internet oder 
aber auch direkt beim Gemeindeamt. 

Der Fahrradwettbewerb ist eine Initiative von Land Tirol und 
Klimabündnis Tirol im Rahmen des Tiroler Mobilitätspro-
gramms „Tirol mobil“ und Teil des Schwerpunkts „Tirol auf 
D’Rad“ zur Förderung des klimafreundlichen Radverkehrs. Alle 
Infos unter: www.tirolmobil.at 

Mit freundlicher Unterstützung durch die Tiroler Raiffeisenban-
ken und die Tiroler Tageszeitung.

Informationen sind auch auf unserem Gemeindeamt und bei 
Klimabündnis Tirol, Anichstraße 34, 6020 Innsbruck, Tel.: 
0512/583558-0, Fax-DW: 20, E-Mail: tirol@klimabuendnis.at 
erhältlich.

		              Foto: © Klimabündnis Tirol / Lechner

Der Tiroler Fahrradwettbewerb geht wieder los!
Für ein klimafreundliches, lebenswertes Tirol

Firma kostenlos registrieren lassen unter:
www.angath.at
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Nie wieder vergessen, den Müllkübel rauszustellen 
Ab sofort bestens informiert mit der Müll APP! 

 

Die Gemeinde Angath startet in Kooperation mit der Firma DAKA ab sofort mit der Müll App. Dieses Service 
liefert allen BürgerInnen ihren individuellen Müllkalender völlig kostenlos direkt auf das private 
Smartphone. Sowohl am iPhone als auch auf Android Geräten sind der eigene Abfuhrkalender, inkl. 
Erinnerungsfunktion verfügbar. Die Müll App ist ein nützliches und modernes Bürgerservice! 

 

Und so funktioniert`s 
 
Die Müll App herunterladen. 
Holen Sie sich die Müll App völlig kostenfrei über den jeweiligen App Store auf Ihr Smartphone. Direkt zur 
App gelangen Sie über folgende Links: 

- für das iPhone: www.daka.tirol/muellapp/iphone 
 
 
 

- für Android: www.daka.tirol/muellapp/android 

Ihre Müll App einstellen. 
Die Müll App führt Sie durch die folgenden vier einfachen Einstellungs-Schritte: 

1) Welche ist Ihre Gemeinde? Natürlich Angath 
2) Wo genau wohnen Sie? Nur so erhalten Sie Ihren individuellen Müllplan 
3) Welche Mülltypen interessieren Sie? Restmüll, Biomüll, … 
4) Wann darf die Müll App Sie erinnern? Zum Beispiel am Tag zuvor um 19:00 Uhr? 

Diese letzte Funktion nennt sich Müllwecker und erinnert Sie über die Abholtermine. Daher bitten wir Sie am 
Smartphone, Mitteilungen bei der Installation für die Müll App zu aktivieren. 

 
Noch Fragen? 
 
Die Müll App ist nützlich und einfach zu bedienen. Sollten Sie dennoch Fragen haben, bitten wir Sie, uns diese 
direkt zu stellen - wir helfen Ihnen gerne. Ihre Ansprechpartnerin für die Müll App in der Gemeinde ist 

Sabrina Ellinger, Telefon: 05332/74326-3  von 9 – 12 Uhr 
E-Mail:  buchhaltung@angath.at 
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Frühjahrs-Kompostaktion 

Bis Ende Mai 2016 : GRATIS 400 Liter Komposterde für jeden Haushalt!  

Die Natur kennt keinen Abfall 
sondern nur Kreisläufe. 
 
Gemäß dieser Erkenntnis werden 
in den Anlagen des 
Abwasserverbandes Wörgl-
Kirchbichl u. Umgebung die 
gesamten anfallenden Abwässer (6 
Mio. m³ im Jahr) und der gesamte 
Küchen- und Gartenabfall (3.000 to 
jährlich) aller 13 
Verbandsgemeinden behandelt. 
 
Dazu wurden in Kirchbichl 
(Bichlwang), Klärwerkstrasse 1 
eine Abwasserreinigungsanlage 
eine 
Speiseresteaufbereitungsanlage 
und eine Kompostierungsanlage 
errichtet. 
 
In der Abwasserreinigungsanlage 
zerlegen Bakterien und 
Mikroorganismen (Biomasse) nach 
dem Vorbild der Natur in zwei 
biologischen Stufen die im 
Abwasser enthaltenen organischen 
Verbindungen in ihre natürlichen 
Ausgangsstoffe (Kohlenstoff, 
Stickstoff und Phosphor).  
Der überschüssige Anteil der 
während dieses Prozesses 
angewachsenen Biomasse wird in 
den Faultürmen weiter behandelt. 
 
In der 
Speiseresteaufbereitungsanlage 
werden die getrennt gesammelten 
Küchenabfälle zu einem flüssigen 
Substrat aufbereitet. Dieses 
Substrat wird mit der Biomasse aus 
der Kläranlage gemeinsam (Co-
Vergärung) in den Faultürmen 
biologisch abgebaut. 
Während dieses 20 tägigen 
Abbauprozesses entsteht 
energiereiches Biogas. (1,4 Mio. 
m³/a). Daraus werden ca. 3 Mio. 
kWh Ökostrom, das entspricht dem 
Verbrauch von 700 
Einfamilienhäusern, gewonnen. Es 

können somit der Strombedarf 
aller Anlagen des AWV damit 
abgedeckt und noch 0,5 Mio. kWh 
ins öffentliche Netz abgegeben 
werden. 
Auch der gesamte 
Wärmeenergiebedarf der 
Betriebsanlagen wird aus dem 
Biogas abgedeckt. 
 
In der Kompostierungsanlage 
werden die im Vergärungsprozess 
übriggebliebene Biomasse (7.500 
m³ /a) sowie die Gartenabfälle und 
der sonstige Baum- und 
Strauchschnitt aus den 
Gemeinden bereits seit 20 Jahren 
weiterverarbeitet. 
Nach einer Behandlungsdauer von 
12 Wochen entsteht Kompost 
(7500 m³/a) welcher den 
Qualitätsstufen A und A+ gemäß 
der österreichischen 
Kompostverordnung entspricht. 
 
Die Einhaltung der 
Qualitätskriterien wird durch die 
Chemisch-technische 
Umweltschutzanstalt und die 
Abteilung Umwelt des Landes 
Tirol bestätigt. 
 
Auf Grund dieser ausgezeichneten 
Qualität wurde dem Produkt das 
Gütesiegel des KGVÖ verliehen.  
 
Die ARAB ist aktives Mitglied des 
Kompostgüteverbandes 
Österreich (KGVÖ) und als einzige 
Kompostieranlage Tirols zur 
Führung des Kompostgütesiegels 
berechtigt. Das österreichische 
Kompostgütesiegel gibt dem 
Verbraucher die Sicherheit, ein 
Produkt mit gleichbleibend hohem 
Qualitätsstandard zu erhalten.  

 
 
 

Baum- und Strauchschnitt  
ganzjährig GRATIS abgeben!  

In der Kompostanlage Kirchbichl 
der ARAB GmbH können Sie 
gratis Ihren Baum- und 
Strauchschnitt sowie 
Gartenabfälle abgeben. Gerade 
jetzt im Frühjahr fallen größere 
Mengen dieser Materialien an. 
 
 
Aktion bis Ende Mai  
Kompost gratis abholen!  

Da auch der Bedarf an 
Nährstoffen für Blumen, Sträucher 
und Rasen im Frühjahr besonders 
groß ist, gibt es für jeden Haushalt 
400 Liter Kompost oder Kom-
posterde gratis zur Abholung.  

Bitte beachten Sie unsere 
Sommeröffnungszeiten (ab 
April – Ende Okt.):  
Mo. bis Fr.: 07.30 bis 17.00 Uhr  

Tun Sie es der Natur gleich, 
schließen 
auch Sie den Kreislauf.  
www.arab-kirchbichl.at 

20 JAHRE KOMPOSTANLAGE KIRCHBICHL 
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In letzter Zeit häufen sich in Tirol Vorfälle, bei denen Videochat-
Nutzer mit delikatem Bildmaterial erpresst werden. Ein weib-
licher Lockvogel verleitet sie dazu, sich vor der Webcam aus-
zuziehen und sexuelle Handlungen durchzuführen.  Das ganze 
wird gefilmt, danach drohen die Täter, die Videos auf Facebook 
oder YouTube hochzuladen, wenn die Opfer nicht sofort Geld 
überweisen.
Vorgehensweise der Täter: Die Kontaktanbahnung beginnt mit 
harmlosen Flirts über soziale Netzwerke wie Facebook. Schon 
nach kurzer Zeit überredet die vermeintlich flirtwillige, junge 
Frau die Unterhaltung per Videochat (z.B. über Skype) weiter 
zu führen.
Prompt präsentiert sich die angebliche Flirtpartnerin in eroti-
schen Posen auf dem Bildschirm. Gleichzeitig verlangt sie von 
ihrem Gegenüber, sich zu entkleiden und sexuelle Handlungen 
an sich selbst vorzunehmen. Geht das Opfer darauf ein, schnappt 
die Sex-Falle zu. Die vermeintliche Flirtpartnerin vor der Kame-
ra entpuppt sich als Lockvogel (meist Fake-Profile, hinter denen 
sich Männer verbergen) und Täter, die das Bildmaterial mitge-
speichert haben, erpressen nun die Opfer um Geld.
Wie können Sie sich schützen:

•	 Gesundes Misstrauen, wenn unbekannte Personen Sie 
sehr schnell zu einem Videochat auffordern. Spätestens dann, 
wenn sich die unbekannte Person nach kurzer Zeit schon ent-
kleidet, sollten die Alarmglocken läuten – brechen Sie den Chat 
sofort ab.

WENN sie in die Falle getappt sind: 
•	 Den Kontakt sofort abbrechen und keinesfalls auf die 
Forderungen eingehen. Das Bezahlen schützt nicht vor Veröf-
fentlichung – ganz im Gegenteil, die Täter werden immer mehr 
fordern.
•	 Sind die delikaten Inhalte tatsächlich auf Online-Por-
talen, wenden Sie sich umgehend an die Seitenbetreiber um die 
Löschung der Videos / Fotos zu veranlassen. 
•	 Erstatten Sie Anzeige bei der Polizei.

Polizei warnt: Erpressung per Web-Cam

Es ist viel los im Kindergarten
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Standesfälle
Wir gratulieren:
70 Jahre:
Marianne Dobner 
Seref Domurcuk 
Brunhilde Klotz 
Johann Schipflinger 
       
75 Jahre:                                  
Herta Bindhammer
Alfred Anker
                                                                          
Wir begrüßen die neuen Erdenbürger:
Emilia Frank
Lena Wenger
Hannah Schmid
Emma Bernhard
Sophia Oberhofer

Wir verabschiedeten uns von:
Johanna Manzl 
Max Angerer 

Geheiratet haben:
Gabriele Eberharter und 
Günther Homolka 

Silberne Hochzeit feiern:
Misic Marko u. Dubravka
Zaß Beatrix u. Anton

Goldene Hochzeit feiern:
Larch Rudolf u. Magdalena

Redaktionsschluss
Für die 28. Ausgabe des Angather 
Boten ist Ende Juli 2016 Redakti-
onsschluss. Erscheinungstermin ist 
Mitte August. Alle Vereine und Or-
ganisationen können ihre Termine, 
Meldungen, Veranstaltungsberichte 
abgeben bei: buchhaltung@angath.
at (Sabrina Ellinger)

Impressum
Herausgeber: 
Gemeinde Angath
Für den Inhalt 
verantwortlich:
Bgm. Josef Haaser
Redaktion:
Sabrina Ellinger, 
Tel.: 05332/74326-3
Brigitte Eberharter
Tel.: 0664/2128135
Druck: Aschenbrenner, 
Kufstein

Ihren 85. Geburtstag feierten kürzlich Anna Bramböck (re.) und 
Johann Fuchs (li.). Bgm. Josef Haaser überbrachte den Jubilaren 
die besten Wünsche der Gemeinde und überreichte zudem ein Prä-
sent. 

Termine - bitte vormerken

Kindersegnung:  Samstag, 23.04.2016,  15:00 durch Erzbischof 
Dr. Franz Lackner

Firmung: Samstag,  23.04.2016 um 16:30 Uhr

Bischöflicher Empfang: Sonntag,  24.04.2016 um 09:30 Uhr 
anschließend Visitationsgottesdienst und anschließend Gräberseg-
nung um 10.00 Uhr

Eröffnung Gemeindezentrum Angath: Freitag, 29. 4. 2016 um 
14 Uhr

Muttertagsfeier:  Mittwoch, 11. Mai 2016 ab 18:30 Uhr

Erstkommunion: Sonntag, 22.05.2016 um 10.00 Uhr

Herz-Jesu-Feier:  Freitag, 03.06.2016 um 19:00 Uhr 

Jubiläumsfest Freiwillige Feuerwehr: Samstag 11.06.2016 um 
18:30 Uhr
Festakt und am Sonntag 12.06.2016 ab 11:00 Uhr Frühshoppen
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erstes Treffen " freiwilliger Besuchsdienst" 

 

Im Rahmen der Initiative MITANAND haben sich 16 Freiwillige der drei Sprengelgemeinden 
am 4.12.2015 zu einem ersten Erfahrungsaustausch in den Räumen des Sozialsprengels 
getroffen. 

Andrea Dollinger hat mit ihren Damen eine nette vorweihnachtliche Atmosphäre geschaffen. 
Es ging in erster Linie um ein Kennenlernen und um einen Erfahrungsaustausch. 

Besuche sind etwas ganz Individuelles und so machen wir alle sehr unterschiedliche 
Erfahrungen, die es wert sind, mit anderen zu teilen. Bei schwierigen Situationen kann der 
Austausch in der Gruppe sehr hilfreich sein. Besonders unterstreichen wollen wir, dass es 
uns um absolute Diskretion im Zusammenhang mit unseren Besuchen geht. 

Einige Gedanken, die uns bei unseren Besuchen helfen und leiten: 

 Zuhören- RUHEBANK sein 
 Ehrliches Interesse zeigen 
 Nicht werten, sondern Wertschätzung zeigen 
 Das Thema hüten- nichts „ausplaudern“ 
 Stille aushalten ( meine Bereitschaft zuzuhören stärkt im anderen die Bereitschaft zu 

sprechen ) 
 Hilflosigkeit aushalten: es ist nicht mein Problem, ich muss es nicht lösen! 

aber: ich biete meine Hilfe an! 
 Wichtig: wenn mich etwas zu sehr bewegt, oder wenn meine Sachkompetenz 

überschritten wird, Unterstützung  beiziehen. ( z.B. Sozialsprengel )  
 Mein Ziel ist es zu begegnen, nicht zu verändern. 
 Ich komme nicht als Experte/in mit Lösungen und dgl. sondern weiß genau so wenig 

wie die andere Person.  
 Ich gehe ohne Pläne hin 
 Ich muss nichts leisten 
 Ich bin da und schenke meine Zeit und werde beschenkt 

für die Gruppe 

Brigitte Wimmer 

 

Ansturm auf Passbehörden 
wird erwartet

Im Jahr 2006 wurden aufgrund einer 
Preiserhöhung und durch die Einführung 
des „Reisepasses mit Chip“ überdurch-
schnittlich viele Reisepässe ausgestellt.
Im heurigen Jahr 2016 endet die 10-jäh-
rige Laufzeit für die meisten der im Jahr 
2006 ausgestellten Reisepässe und es 
wird daher mit einem erhöhten Ansturm 
in der Hauptreisezeit auf die Passbehör-
de gerechnet.

Um Wartezeiten zu vermeiden, rät die 
Bezirkshauptmannschaft Kufstein im 
eigenen Interesse rechtzeitig, vor Beginn 
der Reisezeit, neue Reisedokumente 
(Reisepass od. Personalausweis) zu 
beantragen.
Reisedokumente können bei der Ge-
meinde oder direkt bei der Bezirkshaupt-
mannschaft Kufstein im Bürgerbüro 
beantragt werden.

Welche Heizung ist die richtige für mein Haus? Wo bekomme ich welche För-
derungen? Warum bleibt mein Heizkörper immer kalt? In meinem Haus zieht es 
– was kann ich tun? Wenn Sie auf solche oder ähnliche Fragen Antworten suchen, 
dann ist Energie Tirol für Sie da: ganz in Ihrer Nähe. Die Beraterin in der Ener-
gieberatungsstelle Wörgl ist Ansprechpartner in allen Energiefragen.

Unabhängige Energieberatung in Wörgl
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Projekt „Gesund Jause“ - das schmeckte hervorragend
In der Fastenzeit gab es für alle Kinder einmal wöchentlich eine gesunde Jause – abwechselnd von jeder Klasse zubereitet. Unser 
Ziel war es, das Bewusstsein für gesunde Ernährung zu stärken und  Spaß am „Kochen“ zu vermitteln – die Kinder waren sehr 
motiviert dabei und die selbst gemachten Köstlichkeiten wurden mit großem Appetit verspeist! Auf dem Speiseplan standen Früch-
tejoghurt mit Couscous, Bananenmilch, Gemüsesticks mit Kräuterdip und Haferbrötchen mit Topfenaufstrich. Die Kinder zeigten 
großes Interesse an der Rezepten – vielleicht wurde die ein oder andere Anregung für daheim mitgenommen!

Faschingsgaudi 
Am Freitag vor den Semesterferien wurde in der Schule Fasching gefeiert – in klassenübergreifenden Gruppen wurde gespielt, ge-
tanzt, gesungen und viel gelacht! Der Faschingskrapfen in der Pause schmeckte besonders gut! Zum Abschluss gab es noch – dem 
nasskalten Wetter zum Trotz – einen kleinen Faschingsumzug durch Angath!

Spaß auf dem Eis und im Schnee
Im Winter verbrachten wir die Pause wieder so oft wie möglich im Freien. Gut ausgerüstet mit Schianzug und Handschuhen wurden 
im Schulhof Schneemänner, Burgen und sogar Rutschbahnen gebaut! Die frische Winterluft sorgte für rote Wangen und einen gut 
ausgerasteten Kopf für die nächsten Schulstunden. Auch der Turnunterricht wurde öfter ins Freie verlegt – Highlights waren die 
Winterspiele mit Astrid Hetzenauer vom ASVÖ auf dem Sportplatz und der gemeinsame Ausflug in die Eisarena in Kufstein. 
											                     Direktorin Andrea Fuchs


